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No. 28.7 Mittwoch, den 2. April 18 17. 


Koͤniglich Preuß. Intetligenz⸗Comptoir, in der Brodbaͤnkengaſſe, No. 6% 


Am Gruͤndonnerſtage, den 3. April, predigen in nachbenannten Kirchen: 
St. Marien. Vormittags Herr Oberlehrer Loͤſchin. ö 
St. Johann. Desgleichen „„ Archidiaconus Dragheim. = hin 
St. Catharinen, „ „ „ Diaconus Wemmer. 
St. Bartholomaͤi. „ „ Candidat Weickhmann. 3, 
St. Trinitatis. „„ „ „ Superintendent Ehwalt. Anfang 9 Uhr. 
St. Barbara. 77 77 „ Cand. Steffen. 2 
Heil. Geiſt. 7 „ Prediger Linde. > 
Heil. Leichnam. „„ „ „ Pred. Steffen. 2 5 Er 
St. Salvator. „ „ „ Cand. Sieze. 5 25 
St. Eliſabeth. „„ „ „ Rector Payne. 8 
Zuchthaus. nn „ Cand. Schwenk d. J. 
Koͤnigl. Capelle „ „ „ U Pred. Wenzel. . 


Am Charfreitage, den 4. April, predigen in nachbenannten Kirchen: 

St. Marien. Vormittags Herr Conſiſtorialrath Bertling. Mittags Hr. Conſtſtorialr. Blech. 
Nachmittags Hr. Archidſgconus Noll. Ä 

St. Johann. Vormitt. Hr. Paſtor Rosner. Mitt, Hr. Diaconus Dr. Boͤckel. Nachm. Hr, 
Archidige. Dragheim, 5 3 

St. Catharinen. Vormitt, Hr. Paſtor Blech. Mitt, Hr. Arhidiac, Grahn, Nachmitt. Hr. 

5 Diac. Wemmer, g N. 5 
St. Sarthofomdi. Vorm. Hr. Paſtor Fromm. Nachmitt. Hr. Oberlehrer Luͤckſtaͤde. 
St. Trinitatis. Vorm. Hr. Superintendent Ehwalt. Anfang 9 Uhr. U 
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St. Barbara, Vorm. Hr. Prediger Pobowski. Nachm. Hr. Pred. Guſewski. 

Heil. Geiſt. Vorm. Hr. Pred. Linde. i 

St. Annen Vorm. Hr. Pred Mrongowius. l . TR 

‚Heil. Leichnam. Vorm. Hr. Pred. Steffen. — ? 

St. Salvator. Vorm. Hr. Pred. Schalk. * x 5 

St. Eliſabeth. Vorm. Hr. Pred. Boͤszoͤrmeny. Nachm. Hr. Rector Payne. 

Spendhaus. Hr. Candidat Sieze⸗ e 

Zuchthaus. Vorm. Hr. Cand. Schwenk d. j. 3 N 

Mennoniten. Bormitt Hr. Pred. Tiefen jun, Nachm. Hr. Pred. v. Dühren. 

Koͤnigl. Capelle. Vorm Hr. Pred Wenzel. i ern 

Sb re e En Romualdus. P . 
t. Brigitta. Vormitt Hr. Pr Thadaͤus. Nachm. Hr. Pr. Pr. Jac. Müller, 

Carmeliter. Nachmitt. Hr. Pr. Lucas. ö 2 3 


Angekommene und abgegangene Fremde 
vom 24. bis zum 26. März; d. J. f 

Angekommen Die Kaufleute Oppermann von Warſchau, und Leo von Berlin, lo- 
gieren im Hotel de Berlin, und Seemann von Amſterdam, und Graf v Kayſerlingk von 
Neuſtadt, log. im Deutſchen Hauſez Amtmann Othmann von Roggenfall, logiert in der gol⸗ 
denen Caroſſe; Oeconomie-Commiſſarjuß Schukai von Vornsdorff, Particulier Godcziewski 
von Gartſchau, die Gutsbeſitzer Prasfack von Kobierczin, Zalewski von Klein-Jurze, und 
Bohr von Borkau, Adminiſtrator Schwarz von Oslanin, Capitain v Zagorsfi von Rah⸗ 
mel, Premier Lieutenant Stoll von Gumbinnen, Seconde; Lieutenant. Taureck von Koͤnigs⸗ 
berg, und Apotheker Koͤpcke von Elbing, log im Hotel d'Oliva; die Kaufl Diedrichs von 
Petersburg, Bene von Hamburg Falckmann und Thon von Riga, und Roſenfeldt, Major 
v. Sprengel, und Lieutenant v. Herrmann von Thorn, Fabrikant Holſt von Petersburg, und 
Edelmann v. Stein von Riga, log, im Engliſchen Hauſe; die Leinwandhändler Friedhoff, 
Kramer, und Gebrüder Ebbinghans von Fürſtenfelde, log. in den zwei Mohren; und Muſi⸗ 
cus Hus nebſt fünf Gehülfen von Elbing, log im ſchwarzen Adler. 8 = 

Abgegangen. Handlungsbefliſſene Müller, und Tonkünſtler Groß nach Elbing; die 
Kaufleute Lentz nach Culm, und Diedrich, und Tuchfabrikant Offermann nach Berlin; Amts 
mann Othmann nach Noggenfall; Graf v. Kayſerlingk nach Neuſtadt; Commiſſarfus Schu⸗ 
kai nach Conitz; und Candidat Heynich nach Dirſchau. N 


B ek i n nt m a ch un g e n. 

1 Von dem Koͤuigl. Oberlandes-Gerichte von Weſtpreuſſen werden auf den 
Antrag des Fisch der hieſigen und der Koͤnigl. Regierung zu Danzig 

die ausgetretenen Cantoniſten R 5 ö 
1) Chriſtoph Hagen aus Mewe gebuͤrtig, ein Sohn des dort verſtorbenen 
Fleiſchermeiſters Martin Hagen, welcher ſich vor 13 Jahren auf die Wander⸗ 
ſchaft begeben, ſeit jener Zeit bei keiner Cantong-Nevifton geſtellt und zuletzt 
im Jahre 1804 aus Dannenberg im Luͤneburgſchen an ſeinen damals noch ges 
lebten Vater geſchrieben, ſeitdem aber keine Nachricht von ſich gegeben hat, und 
deſſen gegenwaͤrtiger Aufenthalt unbekannt iſt; N - 
2) der Anton Pomieczinski aus Schwarzenau Amts Putzig, ein Sohn des 
dortigen Freiſchulzen Jacob Pomieczinskt, welcher ich im Jahre 184 ohne Erz 
laubniß feiner Obrigkeit und des landraͤthlichen Dfficii von feinen Eltern ent 
fernt, und bei der Cantons⸗Reviſion nicht geſtellt hat, und deſſen jetziger Auf⸗ 
enthalt ebenfalls nicht auszumitteln geweſen iſt, hiedurch aufgefordert, ſofort 
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5 i 
in die Koͤnigl. Preuſſtſchen Staaten zuruͤckzukehren, und ſpaͤteſtens ſich in dem 
vor dem Deputirten, Herrn Oberlandesgeriches⸗Nath v. Schalſcha, auf den 
aten July a. c, Vormittag um 10 Uhr, anberaumten Termine, im Conferenz⸗ 
Zimmer des gedachten Koͤnigl. Oberlandes⸗Gerichts entweder perſoͤnlich, oder 
durch zulaͤſſige Bevollmaͤchtigte zu geſtellen, und ſich uͤber ihren Austritt zu ver⸗ 
antworten, widrigenfalls dieſelben ihres geſammten in den hieſigen Staaten be⸗ 
findlichen Vermoͤgens, fo wie aller etwanigen künftigen Erbſchaften und Ver⸗ 
moͤgens⸗Anfaͤlle für verluſtig werden erklaͤrt werden, und dieſes alles in Ruͤck⸗ 
ſicht des Chriſtoph Hagen der hieſigen Regierungs-Hauptcaſſe, in Ruͤckſicht des 
Anton Pomieczynski aber der Regierungs-Hauptcaſſe zu Danzig zuerkannt wer⸗ 
den wird. ö 
Marienwerder, den 4. Februar 181). # . 


Boͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. . 


Se Sabre 1811 follen folgende angebllch der Schleppſchen Armenſtiftung 
zu Danzig zugehörige drei Suͤdpreuſſiſche Obligationen oder fogenannte 
Reconnalſſancen, naͤmlich f f 
1. Litt. B. pag. a. 292. No. 1167. über 300 Rthlr. Courant vom 1. Jul 
1800, nebſt den dazu gehörigen zehn Zinscoupons vom 1. Juli 1806 
ab bis zum 1. Juli 1816; 2 2 ; 
2 Litt. B. pag. 315. No. 1260. über 500 Rthlr. Courant vom 1. Juli 
1800, nebſt den dazu gehörigen Ziuscoupons vom 1. Juli 1806 ab 
bis zum 1. Juli 1816, ö 
5. Litt. C pag. 280. No. 1108, über 100 Rihlr. Cour. vom 1. Juli 1800, 
nebſt den dazu gehörigen Zinscoupons vom 1. Juli 1806 ab bis zum 
1, Juli 1816. N f 
verloren gegangen ſeyn, und es iſt die Amortiſatlon dieſer Documente von der 
Armen ⸗Deputation zu Danzig nachgeſucht worden. RR 
Es werden daher alle diejenigen, welche an die hier bezeſchneten drei Suͤd⸗ 
preuſſiſchen Obligationen oder ſogenaunte Reconnaiſſancen als Eigenthuͤmer, Ceſ⸗ 
fionarien, Pfand oder ſonſtige Briefsinhaber, Anſpruͤche zu haben vermeinen, 
imgleichen die Erben und Erbnehmer dleſer etwanigen Praͤtendenten vorgeladen, 
in dem auf den 4. October c., Vormittags um 10 Ubr, vor dem Deputicten, 
Herrn Oberlandesgerichts-Rath Reuter, in dem Conferenzzimmer des biefigen 
Oderlandes-Gerichts angeſetzten Termine entweder perſoͤnlich zu erſcheinen, oder 
ſich durch geſetzlich zulaͤſſige, mit Information und Vollmacht verſehene Manda⸗ 
farien, wozu der Juſtiz-Dlrector Goltz, der Aſſiſtenzrath Lucas und die Juſtiz⸗ 
Commiſſarien Zennig, Conrad und Dechend vorgeſchlagen werden, vertreten zu 
laſſen, ſodann ihre vermeintlichen Anfprüche an die erwahnten Documente anzu⸗ 
geben und gebührend zu beſcheinigen und demnächſt weiteres Verfahren, bek 
Nichtwahrnehmung des Termins dagegen zu Ban: daß die Ausblelbenden 
mit aden ihren etwanigen Anſpruͤchen an die oben gedachten drei Suͤdpreuſſiſchen 
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Obligationen oder ſogenannten Nieonnafſſancen werden praͤclublrt und denſelben 
ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. = 
Marienwerder, den 25. Februar 1817. 
a Königlich Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
Auf den Antrag mehrerer Verwandten des ſeit 18 Jahren feinem Aufent- 
f halte nach unbekannten Chriſtian Friedrich Pahlau, fruͤher Unteroffi⸗ 
cier im Regiment v. Bluͤcher, von deſſen Leben zuletzt durch einen aus Liſſabon 
im Jahre 1793 von ihm geſchriebenen Brief, Nachricht eingegangen, iſt die oͤf⸗ 
fentliche Vorladung deſſelben Behufs feiner Todes- Erklärung nachgeſucht wor⸗ 
den. Dem gemaͤß wird der gedachte aus Elbing gebuͤrtige Chriſtian Friedrich 
Pahlau, oder falls er am Leben nicht mehr ſeyn ſollte, fo werden feine unbez 
kannten Erben und Erbnehmer hiedurch vorgeladen, ſich innerhalb 9 Monaten, 
und ſpaͤteſtens in dem auf den 24. Januar 1818 vor dem Herrn Oberlan— 
desgerichts-Rath Zander, im Conferenzzimmer des hieſigen Oberlaͤndes⸗ Gerichts 
anſtehenden Termine perſoͤnlich, oder ſchriftlich, oder durch zulaͤſſige Mandatas 
rien, wozu die Juſtiz-Commiſſarien Zennig, Conrad, Dechend und Glaubitz 
vorgeſchlagen werden, gehoͤrig und vollſtaͤndig zu legitimiren, wonaͤchſt das 
Vermoͤgen des Verſchollenen entweder dieſem oder ſeinen legitimirten naͤchſten 
Erben ausgeantwortet werden ſoll. Sollte aber keiner von dieſen ſich melden, 
ſo wird der Chriſtian Friedrich Pahlau fuͤr todt erklaͤrt und fein, Vermögen de⸗ 
nen Verwandten welche fich bisher als die nächften vermuthlichen Erben gemel⸗ 
det haben, zur freien Dispoſitjon uͤberlaſſen werden. 
Marienwerder, den 28. Februar 2317. ö : : 
Königlich Preuß. Oberlandesgericht von weſtpreuſſen. 
Der Gräfin v. Sierakowska, Selena, geborne Gräfin v. Dzieduß ycka, find, 
ihrem Vorgeben nach, ein vor der ehemaligen Krelsjuſtiz-Commiſſion 
zu Danzig unterm 17. April 1803 gerichtlich anerkannter, zwiſchen ihr und ih⸗ 
rem Ehegatten, dem Capitain, Grafen v. Sierakowski, unter demſelben Dako 
geſchloſſener Vertrag, nebſt den darauf Bezug habenden, bei dleſem Vertrage 
befindlichen Verhandlungen reſp. der erwaͤhnten Kreis-Juſtiz-Commiſſtion vom 
5. Juli 1804 und des Rezierungsraths Zuellmann vom 4. Februar 1805, durch 
welche Documente der Gräfin v. Sierakowska von ihrem genannten Ehemann, 
a) 2500 Rthlr. als eine jährliche Revenue, imgleichen die Zinſen zu 5 Pros 
cent von einem C pital von 100000 fl. Polniſch für den Fall, daß er — der 
Graf v. Sierakowskl — vor feiner Ehegattin mit Tode abgehen ſollte, auf ih⸗ 
re — der Graͤfin v. Sierokowska — Lebenszelt mit dem Beifägen, 
daß, wenn feine Anverwandten die Berichtigung der Zinſen von dem 
Capitale der 100000 fl. Polniſch verweigern ſollten, alsdann ihr — der 
Gräfin » Sierakowska — die Befugniß zuſtehen ſolle, auſſer der jaͤhr⸗ 
nu Leibrente von 2500 Nthlr, die qu. 100000 fl. eigenthuͤmlich zu 
ordern, TRETEN 
b) und eine Eqalpage, beſtehend in einer Kutſche und ſechs Pferden fuͤr 
> ihre Lebenszeit verſchrieben worden ſind, 
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fo wie der dieſen Documentöniundectirte Recognitions⸗Schein der ehe⸗ 
maligen Weſtpreuß. Reglerung und‘ des jetzigen Oberlandes-Gerichts 
von Weſtpreuſſen vom 19. Maͤrz 1805, nach welchem die in Rede fies 
henden Forderungen der Gräfin v. Sierakowska und zwar die ad a) 
sub No. 17. und die ad b) sub No. 18. im Hypothekenbuche der im 

Stargaͤrdſchen Kreife gelegenen adlichen Tokarſchen Güter, naͤmlich: 

Tokar No. 264. 

Czeczewo No. 46. B. 

Kloſſowo No. 105, 

Kezewo No. 96. 

a Mlynen No. 161. > 
eingetragen ſteßen, im Jahr 18% verloren gegangen und es iſt die Amortifas 
tion dieſer Documente von der Gräfin v. Sierakowska nachgeſucht worden. 

Es werden demnach alle diejenigen, weiche an die vorher bezeichneten Do⸗ 
cumente, ſo wie an die dadurch begruͤndeten und die darin gedachten Rechte als 
Eigenthümer, Ceffionarien, Pfand- oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber, rechtliche Anz 
ſpruͤche zu haben vermelnen, imgleichen die Erben oder Erbnehmer dieſer etwa⸗ 
nigen Praͤtendenten aufgefordert, in dem auf den 16. July d. J., Vormittags 
um 10 Uhr, vor dem Deputirten, Herrn Oberlandesgerichts⸗Rath Zander hie⸗ 
ſelbſt anſtehenden Termine entweder perſoͤnlich zu erſcheinen, oder ſich durch eis 
nen zulaͤſſigen mit genuͤgender Informatlon und vorſchriftsmaͤſſiger Vollmacht 
verſehenen Mandatar, wozu die hleſigen Juſtiz-Commiſſarien Hennig, Conrad, 
Dechend und Glaubitz vorgeſchlagen werden, vertreten zu laſſen, ſodann ihre 
Ynfprüche anzuzeigen und gebührend nachzuweiſen, demnaͤchſt auch weiteres rechts 
liches Verfahren, bei Nichtwahrnebmung des obigen Termins dagegen zü erwar⸗ 
ten, daß fie mit ihren etwanigen Anſpruͤchen an die vorher beſchriebene Docu⸗ 
mente fo wle an die dadurch begründeten und die darin gedachten Rechte wer⸗ 
den prächhdirt, ihnen dieſerhalb ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt, und 
mit der Amortiſation der qusest. Documente dem Antrage der Gräfin v. Siera⸗ 
kowska gemäß, wird verfahren werden. 

Marienwerder, den 11. Maͤrz 1817. 

Koͤnigl. Prenß. Oberlandesgericht von Weftpreuffen. i 

Die ehemaligen freiwiligen Jaͤger des Königlichen zweiten (eten Leib) Hu⸗ 

ſaren⸗Regiments: 5 

Wilhelm Cavallier, Heinrich Hufer, Carl Heuer, Heinrich Hampe, Heinz 

rich Jantzen, Gottfried Körner, Eduard Böttcher, Guſtav Boͤttcher, 

William Boyd, Auguſt Leupold, Carl Noͤtzel, Carl Olwig, Jacob Ahrent, 

Wilhelm Schleicher, Wilhelm Schmidt, Carl Stoͤrmer, Wilhelm Woycke, 

Eduard Weichbrod, Auguſt Klaaß und Auguſt Jung, 
koͤnnen die ihnen noch zuſtehende, von gedachtem Regimente eingeſandte Solder⸗ 
gaͤnzung für die Monate Auguſt, September und Oktober 1818, täglich in den 
Vormittagsſtunden von 9 bis 12 Uhr, vour zaſten d. M. ab, innerhalb 2 Mo⸗ 
naten, und zwar ſpaͤteſtens bis zum 24, Mai c. im Bureau der unterzeichneten 
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Debut, auf Langgarten im Gouvernementshauſe gegen Quittung in Empfang 
nehmen. i i 855 i 

Es bleibt zwar denjenigen, die fich nicht hier im Orte befinden, uͤberlaſſen, 
ſchriftlich einzukommen, und ſich durch Einſendung guͤltiger Atteſte zu legitimi⸗ 
ren; wer ſich aber bis zu vorgedachtem Termin, auß eine oder die andere Art, 
nicht meldet, wird als verſcholen angeſehen und mit feinen etwanigen nachhe— 
rigen Anſpruͤchen abgewieſen werden. a NER 

Danzig, den 15. März 1817. 

Koͤniglich Preuſſiſche Commandantur. 


Den gen b M., Abends nach 9 Uhr, brach bei einem heftigen Orkan in 
dem Staͤdtchen Schippenbeil durch die Unvorſichtigkeit eines Viehfut⸗ 
terers, Feuer in einer Scheune aus. Die Gewalt des Sturms machte alle Hülfe 
fruchtlos und in wenigen Stunden lagen 68 Scheunen mit allen darin noch be⸗ 
findlichen nicht unbedeutenden Vorraͤthen an Futter, Wagen⸗, Geſchirr⸗, Acker⸗ 
und Wirthſchaftsgeraͤthe, mehrerem Vieh ꝛc. in der Aſche und nur der gluͤckli⸗ 
chen Wendung des Sturms iſt die Rettung der Stadt zu danken. Der Scha⸗ 
de iſt für einen Ort wie Schippenbeil auſſerordentlich groß und wenigſtens auf 
die Summe von 55000 Ahle. zu veranſchlagen. Viele thaͤtige Buͤrger und 
ſorgſame Hausvaͤter haben durch dieſes Ungluͤck den groͤßten Theil ihres Ver⸗ 
mogens, mehrere Alles und durch die Entbehrung des Viehes, Ackergeraͤths 
und Saatgetreides auch zugleich die Ausſicht fuͤr die Bewirthſchaſtung ihrer 
Laͤndereien bei der nahen Beſtellzeit verloren. Nur der Glaube an thaͤtige Men⸗ 
ſchenliebe, welche in unſerm Vaterlande und beſonders unter meinen Mitbürz 
gern ſo treu und rein ſich bewaͤhrt hat, nur die Hoffnung, daß auch auf ſie, 
die ſchuldlos Ungluͤcklichen, der edle mitfuͤhlende Menſchenfreund nicht blos 
theilnehmend hinſehen, ſondern von dem was er entbehren kann, ihnen eine 
Unterſtuͤtzung gewähren werde, kann den finfenden Muth erheben, kann den lei⸗ 
denden Hausvater kraͤftigen zur neuen Thaͤtigkeit. 

Mit Vertrauen wende ich mich mit der Bitte an meine geehrten Mitbuͤr⸗ 
ger um Unterſtuͤtzung für die unglücklichen Schippenbeiler Bürger. Dieſes Verz 
trauen iſt gerechtfertigt durch ſo viele Beiſpiele edler Menſchenfreundlichkeit. 
Auch die jetzt unglüclichen Schippenbeiler thaten was fie konnten, ihr Mitge⸗ 
fuͤhl bei dem ungluͤck unſerer Mitbürger thaͤtig zu beweiſen. Jeder, auch noch 
ſo kleine Beitrag, welcher bei mir felbft oder auf dem Polizei- Geſchaͤftshauſe 
an den Rendanten Herrn Soſenfeldt verabreicht wird, wird mit Dank angenom⸗ 
men werden. 

Danzig, den 18. März 1817. 5 

Der Polizei-Praͤſident v. Vegeſack. 


Dem Publico wird hiemit zur Nachricht und Achtung bekannt gemacht, 


daß nach der Anordnung der Koͤnigl. Hochloͤbl. Kommandantur nur 
Reiter und Fußgaͤnger auf den Hauptwaͤllen der Stadt paſſiren duͤrfen, fuͤr 
Wagen aller Art aber der Weg geſchloſſen bleibe, und ihre Zuruͤckweiſung a 
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von den Wachtpoſten erfolgen werde, und daß das Zureiten der Pferde in den 
Baſtions eben ſo wenig geſtattet werden koͤnne. ö 


Danzig, den 27. März 1827. 5 5 
5 Koͤniglich Preuß. Polizei⸗Praͤſident. 


ur Beſtreitung dringender Communal-Ausgaben ward im Jahre 1814 bei 

dem Mangel einer anderweitigen Beitraͤgeanlage, die Grund- und Mieths⸗ 

ſteuer eingefuͤhrt. Da bei derſelben nur auf Grundbeſitz und Wohnung Nückz 
ſicht genommen werden durfte; fo mußte dieſe Steuer die Beitragenden unver- 
haͤltnißmaͤſſig belaften, Es ward daher fogleich der Gegenſtand der Berathun— 
gen der Repraͤſentanten-Verſammlung; ſtatt dieſer Steuer einen andern Grund⸗ 
ſatz aufzuſtellen, um nach ſelbigem die Beitraͤge gleichfoͤrmiger zu vertheilen. 
Im Jahr 1815 ward zu dieſem Behuf beſchloſſen, die Einnahme zum Maaß⸗ 
ſtabe der Beſteuerung zu nehmen, und jeder aufgefordert, ſich ſelbſt in die da⸗ 
zu beſtimmten 21 Claſſen zu ſetzen. Dieſer Verſuch ſchlug fehl, da ein betraͤcht— 
licher Theil der erforderten Angaben zuruͤck blieb. Es ſollte daher zu einer im 
Falle dieſes Erfolgs vorausbeſtimmten Schaͤtzung durch eine dazu ernannte. 
Commiſſion geſchritten werden, indeſſen mußte bei der Schwierigkeit der Aufz 
gabe die Sorge, hiebei mit aller moͤglichen Umſicht zu verfahren, den Beſchluß 
zum Beginnen der Unternehmung verzoͤgern und mehrere Berathungen verur- 
ſachen. i 


Nachdem aber mit Anfange dieſes Jahres zur Unterhaltung der Servis⸗ 
Einrichtungen, eine betraͤchtliche Abgabe auf die Grundbeſitzer gelegt wurde, ſo 
mußte, da es unmoͤglich war noch ferner die Grundbeſitzer durch die Grund⸗ 
ſteuer anzugreifen und ſo unverhaͤltnißmaͤſſig zu belaſten, jede Bedenklichkeit 
ſchwinden und zur neuen Beitrags ⸗Claſſification geſchritten werden. Um nun 
mit moͤglichſter Beruͤckſichtigung aller Umſtaͤnde hiebei zu verfahren, ward nach 
dem Beſchluß der Repraͤſentanten-Verſammlung nicht nur dieſes Geſchaͤft einer 
Deputation des Raths und der Repraͤſentanten ſo wie den Bezirksvorſtehern 
und ihren Stellvertretern und noch einzelnen aus dem Bezirk hinzugezogenen 


Buͤrgern uͤbertragen, ſondern auch um von jeder ins kleinliche und in die Pri⸗ 


vatverhaͤltniſſe eingreifenden Unterſuchung ſich entfernt zu halten, nicht mehr die 
muthmaßliche Einnahme, ſondern das, was in die Augen fällt, der Hausſtand 
des zu Claſſtficirenden, feine muthmaßlich zu berechnende gewöhnliche Ausgabe 
zum Maaßſtab genommen, und hiernach jeder in die Claſſe geſtellt in welcher 
er nach der angegebenen Ruͤckſicht gehoͤrt. 5 5 


Nach dieſer Anlage ſoll nun fuͤr jetzt zur Ergaͤnzung eines Theils des Aus⸗ 
falls der Grund- und Miethſteuer eine verhaͤltnißmaſſig ausgeſchriebene Com⸗ 
munal⸗Abgabe auf Quittungen, die vom Herrn Calculator Schmidt unterſchrie⸗ 
ben find, erhoben werden: und fordern wir daher unſere Mitbürger auf, bei 
den dringenden Beduͤrfniſſen und den Ausgaben welche die Commune zu beſtrei⸗ 


0 
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1 8 die Zahlung auf Vorzeigung e Quittung ohne weiteres Erinnern zu 
eiſten 
Danzig den 27. März 1817. 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
Noch der letzten Abſendung nach Cleve find, noch eingegangen 4 Nthlr. 


5 gr. von einigen Schülern der Erſten Claſſe der St, Johannisſchule, 


die gleichfalls an den dortigen Verein gegangen ſind. 
Danzig, den 24. 9 März 1817, 
Oberbuͤrgermeiſter, Bürgermeifter und Rath. 


Das unter der Gerichtsbarkeit des unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und S Stadt⸗ 


gerichts in der Brodbaͤnkengaſſe sub. No. 12. des Hypothekenbuchs, 
und sub Servis⸗No. 674 belegene Grundſtuͤck, welches aus einem Vorderhauſe, 
einem Hofraum und einem Hintergebaͤude beſteht, und am 19. October d. J. 
auf die Summe von 5000 Rehlr. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, 
fol im Wege der Execution auf den Antrag eines Real⸗Glaͤubigers, durch oͤf⸗ 
fentliche e verkauft werden, und find hiezu die Licitations-Termine 
auf den 25, Februar, 
55 29. Sun 1817 
7 1, 
von welchen der letzte erento 1 8 iefetsf vor dem Artushofe vor dem 
Auctionator Coſack angeſetzt. 
: Es werden demnach beſitz⸗ und ee Haufluſtige hiedurch aufge⸗ 
fordert, in dea angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbas 
ren und hat der Meiftbietende, im Falle nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, den 
Zuſchlag, auch ſodang nach Verlauf von 6 Wochen dle Uebergabe und Adjudica⸗ 
tion zu erwarten. 
Zugleich wird bekannt n daß das auf dieſem Grundſtuͤck fuͤr den 
Kaufmann Alexander Laurentin eingetragene Capital à 1600 Rihlr. a 6 Prozent 
jaͤhrlicher Zinſen ſtehen bleiben kann. 


ie Taxe des Grundſtuͤcks iſt täglich auf unferer Regiſtratur und bei dem 


Auctionator Coſack einzuſehen. 
Danzig, den 25. November 1816. 
Königlich Preuß. Land: und Stadtgericht. 
Das zur Concursmaſſe des verſtorbenen Senators Johann Labes gehörige, 
bieſelbſt am Rechtſtaͤdtſchen Graben unter der GServig- Nummer 2071, 
belegene, und im Hypothekenbuche No. g. eingetragene Grundſtuͤck, welches aus 


einem thells maſſiven, theils von ausgemauertem Fachwerk, zwei Etagen hohen 


Wohnhauſe, einer darunter befindlichen Wagenremife, einem kleinen Hofraume 
und einem auf 5 Pferde aptirten Stallgebäude beſteht, und gerichtlich auf 1000 
Rehle, abgeſchaͤtzt worden iſt, foll auf den Antrag des Concurs⸗Curators durch 
oͤffentliche Subhaſtation e We dene and es if hiezu ein c 
Lleikations⸗Termin 


(Hier folge die Erk Beilage.) 
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Erſte Beilage zu No. 2 des Danziger Intelligenz Blatts. 8 


3 auf den 29. April 1817 BER 3 
vor dem Ausrufer Coſack hieſelbſt vor dem Artushofe angeſetzt. i 


Es werden demnach befig- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch aufge⸗ 


fordert, in dem gedachten Termine ihr Gebott in Preuß. Courant zu verlautba⸗ 
ren und der Meiſtbietende hat, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, den 
Zuſchlag und die Uebergabe zu gewaͤrtigen. i g i 
Die Taxe des Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Coſack einzufehen, 5 . 

Danzig, den 7. Februar 1817, > 5 
Königlich Preuß. Land: und Stadtgericht. 


Mit Bezug auf die Bekanntmachung wegen des offentlichen Verkaufs des 


zur Labesſchen Concursmaſſe gehoͤrigen Grundſtuͤcks am Vorſtaͤbtſchen 


Graben No. 8. wird den Kaufluſtigen hiedurch nachtraͤglich bekannt gemacht, 


daß dem Acquirenten des Grundſtuͤcks die Hälfte des Meiſtgebotts auf © Jahre 
hypothekariſch gegen 5 Procent Zinſen vom Tage des Zuſchlags und gegen fort⸗ 
waͤhrende Verſicherung vor Feuersgefahr, nebſt Aushaͤndigung der Police an 
die Maſſe belaſſen werden kann; binnen jenen 2 Jahren auch die Kuͤndigung 
von Seiten der Maſſe ausgeſchloſſen ſeyn ſoll, wenn der Acquirent die Zinſen 
richtig zahlt und die Feuerverſicherung beſorgt, wogegen nach Ablauf der zwei 
Jahre die Abzahlung des Capitals ohne Kuaͤndigung erfolgen muß. N 
Danzig, den 28. Februar 187. f i 
e  ‚Böniglich Preuß. Land- und Stadtgericht. ER 
Das dem Kornmeſſer Michael Arendt und feinen minorennen Kindern zus 
gehoͤrige, unter der Servis- No. 104. in der Fleiſchergaſſe belegene, 
und im Erbbuche kol. 43. A. verzeichnete ſchuldenfrele Grundſtuͤck, welches in eis 
nem Vorderhauſe, Seltengebaͤude und Gärten nebſt Hofraum beſte bet, fol oͤf⸗ 
fentlich vor dem Artushofe durch den Auctionator Coſack ſubhaſtirt werden, wos 
zu ein peremtoriſcher Licitations⸗Termin auf a 5 
5 den 20, Juny a. c. 
angeſetzt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden demnach hle⸗ 
mit aufgefordert, in dieſem Termine ihre Gebotte zu verlautbaren, und den Zu⸗ 
ſchlag zu gewaͤrtigen. Die gerichtliche Taxe, welche auf 308 Rthlr. 51 gr. 
77 pf. Preuß. Courant ausgefallen, kann täglich in unſerer Regiſtratur und bei 
dem Auctionator Coſack eingeſehen werden. 5 : 
Danzig, den 28. Februar 1817. 
Aöniglich Preuß. Land: und Stadtgericht. 
Von dem König, Lands und Stadtgericht zu Danzig werden folgende ſeit 
mehreren Jahren von bier abweſende Perſonen, namlich: 8 
1) der Franz Jacob Brunatty, welcher am 28. Februar 1764 geboren if, 
hieſelbſt die Chirurgie erlernet und im Jahre 1786 von hier zur See mit dem 


4 


* 


Schiffscspitain Street nach Rocheſort gegangen, ſeitdem aber von ſeinem Le⸗ 
ben und Aufenthalt keine Nachricht gezebs 13050 anf den Antrag feines Vaters, des 
Waageſchreibers Johann Brunatt y. 

2) die, Gebruͤder Jacob Sildebrandt, geboren, den 8. December 1774, uns 
Johann Daniel Sildebrandt, geboren den 6, März 1777, welche im Jahre 
1788 mit Ihrem Vater nach Rußland gezogen und über beben Leben und Au⸗ 
fenthalt ſeitdem keine Nachricht eingekommen, deren Vermoͤgen auf 228 Rthlr. 
ausgemittelt und im Depoſitorio defindlich iſt, auf den Antrag ihrer Schweſter, 
der Catharina Eliſaberh Hildebrandt, verehl. Schuhmacher Berendt. 

3) der Martin Serbſt, welcher vor etwa 36 Jahren in einem Alter von 
21 Jahren als Motroſe von hier weggegangen, ſpaterhin nach Amſterdam ges 
reiſet, und von da als Steuermann nach Weſtindien gegangen ſeyn ſoll, und 
deſſen hieſiges Vermoͤgen in 984 fl. beſtehet, auf den Antrag feiner Sch weſter, 
der Wittwe Dorothea Grosnſck, geb. Herbſt, 

4) der Johann Seinrich Kühne, geboren den 25. October 1778, welcher 
im September 1795 mit dem Engliſchen Schiffer Robert Gliphant als Matroſe 
von hier nach England gereiſet, und über deſſen Keren und Aufenehalt ſeit dem 
Jahre 1798 gar keine Nachricht eingegangen, deſſen Vermögen. Übrigens. 524 
0 Rthlr. betraͤgt, auf den Antrag ſeiner Schweſter, der Engel Juſtina, geborne 
Kuͤhn, verehl. Friſeur Spitzbuth und ihres Ehemannes, 

5) der Iſebrandt Krüger welcher vor 23 Jahren in einem Alter von 36 £ 
Jahren als Matroſe mit dem Schiffer Martin Peters zur See nach Frankreich, 
gegangen, von dort nach England gereiſet ſeyn ſoll, und über deſſen Leben und 
Aufenthalt ſeitdem keine Nachricht eingekommen if, deſſen hiefiges "Vermögen 
übrigens 521 fl. D. C. ausmacht, auf den“ Antrag feiner Schweſter, der Ca⸗ 
tharina Eliſabeth, geb. Krüger, verehl. Probentraͤger Karth, 

6) der Lorentz Kallhorn, welcher als Schiffszimmermann im Jahre 1803 
von hler zu Schiffe weggegangen, über deſſen Leben und Aufenthalt ſeitdem keine 
Nachrichten vorhanden find, für welchen ih 13 Rthlr. im hieſigen Depoſttorio 
befinden, auf den Antrag ſelner hinterlaſſenen Ehefrau Eliſabeth, geb. Schuͤtz, 
und ihrer Kinder, 

7) der Carl Jacob Erdtmann, welcher im Jahre 1793 in einem Alter von 
25 Jahren von bier zur See nach London gereiſet, um ſich nach Oſtindien zu 
degeben, über deſſen Leben und Aufenthaltsort es jedoch ſeitdem an allen Nach⸗ 
sichten feblet, und für welchen ſich ein Vermögen von 500 Rthlr. in gerichtli⸗ 
cher Bewahrſam befindet, auf den Antrag ſeiner Schweſter, der Maria Eliſa⸗ 
Berh, geb. Erdtmann, verehl. Zeichenlehrer Verch und ihres Ehemannes, 

b fo wie deren etwanige nähere, jedoch unbekannte Erben hiedurch zu dem 
auf den 

22. Januar 1818, Voemittags um 10 Uhr, 
vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Gedike angeſetzten peremtoriſchen Ders. 
mine auf das Verhoͤrszimmer des biefigen, Stadtgerichtshauſes vorgeladen, da⸗ 
wit fie ſich vor oder ſpaͤteſtens in dem Termine melden und weitere Anweiſung 
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erwarten, wobei dieſelben ſich an De,hlefigen Juſtſz Commiſſarien weiß, Som 
merfeldt, Trauſchke, Röpell, Jacharias, Felß und Stahl zu wenden, im Falle 
ihres gaͤnzlichen Arsbletbens aber zu gewaͤrtigen haben: 5 

doß ſie ſelbſt für todt erklärt, ihre etwanine Erben aber praͤcludirt und 

das in Activis hier vorhandene Vermögen den Extrahenten der Edics 
tal⸗Citation als rech tmaͤſſigen Erben wird ausgeantwortet werden, wo 
gegen die Verſchollenen; wenn fie nach gefchehener Todeserklaͤrang fish 
melden foßten, nur dasjenige, was von ihrem Vermögen dann etwa 
noch vorhanden Ift, zuruͤckzuſordern berechtiget, und ſich damit zu be⸗ 

gnüͤgen ſchuldig find. N ‚ 1 

Danzig, den 11. März 1819. 1 

Rö, iglich Preuß. Land: und Stadtgericht. g 5 

Nachdem von dem Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht zu Danzig über, 

5 das Vermögen des hieſigen Kaufmanns Friedrich Auguſt Franz Con⸗ 
curſus Creditorum eroͤffnet worden, fo wird zugleich der offene Arreſt über daſ⸗ 
ſelbe hiemit verhaͤngt, und allen und jeden, welche von dem Gemeinſchuldner 
etwas an Gelde, Sachen, Effekten oder Briefſchaften hinter ſich haben, hiemit 
angedeutet: demſelben nicht das mindeſte davon zu verabfolgen; vielmehr ſolches 
dem gedachten Stadtgericht foͤrderſamſt getreulich anzuzeigen, und, jedoch mit 
Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in das gerichtliche Depoſitum abzulie⸗ 
fern; widrigenfalls dieſelben zu gewaͤrtigen haben: Y 
daß, wenn demohngeachtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder 
ausgeantwortet werden ſollte; ſolches fuͤr nicht geſchehen geachtet, und 
zum Beſten der Maſſe anderweitig beigetrleben, im Fall aber der In⸗ 
haber ſolcher Gelder oder Sachen; dieſelben verſchweigen oder zuruͤck⸗ 
behalten ſollte, er noch auſſerdem ſeines daran habenden Unterpfand⸗ 
und andern Rechts fuͤr verluſtig erklaͤrt werden fol; 

Danzig, den 18. März 1817. h 

Königlich Preuß. Lands und Stadtgericht. 5 8 

Auf den Antrag der Realglaͤubiger ſollen die den Martin Zannemannſchen 

Erben zugehoͤrigen Hoͤfe in Schmeerblock, No. 13. und 14. des Hypo⸗ 
thekenbuchs in termino den 8. April ce a. vor dem Auckionator Holzmann an 
Ort und Stelle auf Ein Jahr plas licitanti verpachtet werden. Pachtluſtige 
werden daher aufgefordert, in dem gedachten Termine ihre Gebotte zu verlaut⸗ 
baren und hat der Meiſtbietende den Zuſchlag zu gewaͤrtigen, im Falle ſonſt 
nichts entgegen ſtehen moͤchte. ; 985 
Danzig, den 18. März 1817. ö 
Königlich Preuß. Land: und Stadtgericht. 


Die Geſtellung der noͤthigen Arbeiter und Pferde zum Betrieb der Bagge⸗ 
rung des Feſtungsgrabens, ſoll au den Mindeſtfordernden in Entreprife . 

gegeben werden, wozu ein oͤffentlicher Licirations⸗Termin auf den 3. April an⸗ 

beraumt worden. a 


er. 8 12 — R 
. NN Asch 5 8 
Die hierauf Reflectirenden ladet man⸗dazu am gedachten Tage, des Mor⸗ 
gens um 10 Uhr, in dem Geſchaͤftszimmer der hieſigen Fortification ein. : 
Danzig, den 21. Maͤrz 187. RENT 
a Koͤniglich Preuſſiſche Fortification. 
Achtzig und einige Stuͤcke ſchoͤnes ſtarkes Bauholz, 40 bis 45 Fuß lang, 
ohnfern dem Weichſel-Fluß gelegen, ſollen in einer öffentlichen Licita⸗ 
tion in Termino den 12. April Vormittags 10 — 12 Uhr am hiefigen Orte vers . 
kauft werden, zu welchem Termin dahero Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. 
Dirſchau, den 27. März 1817. 0 
a Im Auftrage, 5 - 
ste Thiele, Polizeibuͤrgermeiſter. 
Gewaͤß des allbier und bei dem Koͤnigl. Stadtgerichte zu Schöneck aus⸗ 
Fe baͤngenden Subhaſtations⸗Patents, fol das in dem Dorfe Nofenberg 
belegene baͤuerliche Grundſtuͤck des verſtorbenen Freiſchulzen Jacob Ohl von 4 
Hafen Culmiſch, welches excl, der Wirthſchaftsgebaͤude, dle abgebrannt ſind, 
auf 3211 Rthlr. 36 gr. 12 pf. gewuͤrdiget worden, in Termino 
den 6. Maͤrz, 3 
- 3. ea 1817, 

5 „und ⸗ 1. Mai 5 
Vormittags um 9 Uhr, in ele an dortiger Gerichtsſtelle oͤffentlich ver⸗ 
kauft, und im letzten peremtoriſchen Termine mit Genehmigung der Intereſſen⸗ 
ten dem Meistbietenden zugeſchlagen ı 


= 


in. werden, welches biemit bekannt gemacht, 
zugleich auch bis dahin alle etwanige ullbekannte Realglaͤubiger ad Liquidandum 
vorgeladen werden, widrigenfalls ſie nachher mit ihren Anſpruͤchen nicht weiter 
gehoͤrt werden ſollen. ee EN a 
Dirſchau, den 21. Januar 1817. i 
Königlich Weſtpreuß. Landgericht Sobbowitz. : 
Gemaͤß dem im Schulzenamte zu Borgfeld aushängenden Subhaſtatlons⸗ 
5 Patent, ſoll das den Zimmermacherſchen Eheleuten zugehörige, in der 
adlichen Dorfſchaft Borgfeld belegene Grundſtuͤck, kol. 56. des Erbbuchs und 
No. 28. beſtehend aus einem Wohnhauſe, Pferde- und Kuühſtall mit 13 Morgen 
Gartenland und 17 Morgen Ackerland, welches nach der aufgenommenen Taxe 
auf 780 Rthlr. gewuͤrdigt worden, auf den Antrag des Realglaͤubigers im Wer 
ge der Exzcution durch öffentliche Subhaſtatlon verkauft werden, und If hiezu 
ein peremtorifcher Termin £ 
auf den 7. Juni d. J., Vormittags um 10 Uhr, 
an Ort und Stelle angeſetzt. ; a 
Es werden demnach beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hledurch aufge; 
fordert, in dem gedachten Termine ihre Gebotte zu verlautbaren, und hat der 
Meiſtbietende den Zufhlag und demnaͤchſt die Adſudicotion zu erwarten. Die 
Taxe kann täglich in dem Schulzenhofe zu Borgfeld eingeſeben werden und wird 
‚bier nur noch bemerkt, daß die darauf haftende und gekuͤndigte Summe von 
1860 fl. D. C, bel einem annehınliden Käufer auch noch ferner zu 5 Procent 


; I 
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jaͤhrllcker Zinfen belaſſen werden te 0 08 75 nach beendigter Lieltatlon auch 
init dem öffentlichen Verkauf des e Und der Jnventarienſtäcke verfahren 
werden wird. 5 
Borgfeld, a d. Maͤrz 1817. 8 
Adlich v. Gralathſches 1 e 
Das unter Landſchaftlicher Sequeſtration ſtehende Adliche Gut Kobiſſau 
circa 3 Meilen von Danzig belegen, ſoll von Johanni d. J. ab auf 
drei oder mehrere Jahre gegen billige Bedingungen im Wege der oͤffentlichen 
Licitation verpachtet werden. 

Pachtluſtige werden daher eingeladen, ſich in dem auf den 22. April d. J. 
Vormittags um 10 Uhr dazu anberaumten Termine in dem Vorwerkshauſe des 
gedachten Gutes zahlreich einzufinden, ihr Gebott zu verlautbaren, und zu ge⸗ 
waͤrtigen, daß mit dem Meiſtbietenden unter Vorbehalt der Genehmigung Einer 
Koͤnigl. Weſtpreuſſiſchen Aa N een der Pacht⸗Contract ſo⸗ 
fort abgeſchloſſen werden wird. 2 


Klein S Katz, den 24. März 1817. 2 
v. Groddeck, gandſchafts⸗ Deputirter. 
Die Lieferung des zu den publ. Reparaturbauten vom ten k. M. bis En⸗ 
5 de des Jahres erforderlichen Bauholzes ſoll in Entrepriſe ausgethan 
werden. - 
Terminis 'heitatidnis ſteht hiezu auf, den 3. April, Vormittags 11 Uhr, 
auf dem Rathhauſe vor dem Calenläkor) Herrn Schroͤder, an, und wird ſo⸗ 
dann dieſe Lieferung dem Mindeſfſotder übe bis auf weitere Geneh nung uͤber⸗ 
laſſen. werden. 
Die nähern Bedingungen fo wie die verſchiedenen Gattungen des zu lie⸗ 
fernden Holzes find kaͤglich in der Calculatur nachzuſehen. 
Danzig, den 22. Maͤrz 1817 
Die Bau Deputation. 
Der Neuban der zum Abfuͤhren der Bagger-Erde bei dem neuen Sraͤdt⸗ 
ſchen Bagger erforderlichen 5 Prahme ſoll der Beſtimmung zufolge, 
mit Inbegriff der Lieferung der dazu noͤthigen Materialien, in Entrepriſe gus⸗ 
gethan werden. 5 
Wir haben zu dieſem Behufe einen Lieitations-Termin auf den 3 „April 920 
Nachmittags um 3 Uhr, auf dem Rathhauſe, vor dem Calculator Hrn. Schröder 
anberaumt, und laden hiezu alle diejenigen, die hierauf entriren wollen, mit 
dem Bemerken ein, daß in dem Termin dieſe Entrepriſe dem Mindeſtfordernden 
unter den fefigefieliten Bedingungen uͤberlaſſen werden wird. 
Die naͤhern Bedingungen, ſo wie der Koſtenanſchlag, ſind vor dem zus ; 
täglich in der Calculatur nachzuſehen. 
Danzig, den 27. März "guys | 
1 Deputation. 
In dem auf den 2. Apr g,,citenenoen Tel min zur tusthuung der gie, 
* ferung des zu den ſtädtichen eee für. dieſes Jahr erfor⸗ 
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derlichen Bauholzes, fol auch zugleich die Lieferung einer kleinen Quantitat 
Bauholz zum Bedarf der groſſen Wühſe, dem Mindeſtfordernden uͤberſaſſen 
werden. ‚her y } 
Dieſes wird mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß die verſchiedenen 
Gattungen des zu liefernden Holzes, fo wie die Bedingungen in dem Termin 
werden angezeigt werden = 
Danzig, den 29, März 1817. 
5 Die Bau Deputation. rd 
Die Grasnutzung in der Plantage am Olivaer Thor fol fuͤr dieſen Som⸗ 
— mer an den Meiſtbietenden verpachtet werden. 
Terminns licitationis iſt auf den 9 April Vormittags um 11 Uhr auf dem 
Rathhauſe vor dem Calculator Hrn. Schröder anberaumt und werden Pachtluſtige 
aufgefordert ſich in dieſem Termin zahlreich eiuzufinden, m, - 
Danzig, den 29. März 1817. Be 
Die Bau: Deputation. 


Aus Veranlaſſung einer don der roten Hochloͤbl. Brigade gefuͤhrten Be⸗ 
ſchwerde uͤber die ſchlechte Beſchaffenheit mehrerer Quartiere, iſt eine 
Militair- und Civil-Commiſſion organifirt, um vom 15. April e. ab, Local⸗ 
Unterſuchungen der als nicht regulativmaͤſſig verabreicht angegebenen Quartiere 
zu veranlaſſen. * HERR l 
Indem wir dieſes den hieſigen Einwohnern bekannt machen, verweiſen wir 
Hinſichis der den Soldaten zu beſchaffen den Lagerſtellen auf die im Allgemeinen 
Regulativ fuͤr das Servis- und Einquartierungsweſen, de dato Berlin den 17. 
Mär; 1810, 8, 7. enthaltenen geſetzlichen Vorſchriften, wo es heißt: 
5 Die Lagerſtellen muͤſſen reinlich ſeyn und aus ı Bettgeſtelle mit 
Stroh, 1 Unterbette oder 1 Matratze, 1 Kopfkiſſen, ı Bettuch und 
s 1 fuͤr den Winter zureichend warmen Decke oder einem Deckbette 
beſtehen. N © 
Wir fordern daher ſaͤmmtliche hiefige Einwohner auf, fich mit diefen zur 
Quartier-Einraͤumung nothwendigen Utenſilien zu verſorgen, um die in Garni⸗ 
ſon liegenden Soldaten vorſchriftsmaͤſſig logiren zu koͤnnen, und die ſo haͤufig 
über die ſchlechte Beſchaffenheit der Lagerſtellen geführten Beſchwerden mit uns 
nach Kraͤften vermindern zu helfen. 5 
Danzig, den 29 März 1817. : 
RR Die Servis: und Kingquartirungs:Deputation. 
Mit Bezug auf das Publicandum Eines Hochedlen Raths vom 17. Octo 
x ber und unfere Anzeige vom 16. Noobr. pr. in No, 88 und 94 des 
vorjaͤhrigen Intelligenz⸗Blatts, fordern wir nochmals alle diejenigen, welche 
Bons auf die ehemalige Exemtions-Servis Kaffe in Haͤnden haben, hierdurch 
auf, ſich bis zu Ende kuͤnftigen Monats damit au ber Kaffe, Lang gaſſe 
No. 406 in den Vormittagsſtunden zu melden und legitimiren, wibrigenfalls 
bei denen, vielleicht bald möglichen, jedoch nur erſt pro rata zu bewirkenden, 


wi 


— 
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allgemeinen Abſchlagszahlungen, auf ihre Forderungen keine Nuͤckſicht genom⸗ 
men werden kann, und fie fich den des fallſſgen Schaden ſelbſt beizumeſſen haben. 
Zugleich erſuchen wir die Reſtantelninbchmals auf das dringendſte um Bez 


ſchleunigung ihrer Zahlungen, damit wir dem uns obliegenden Auftrage genuͤ⸗ 


en, und die andringenden, mitunter ſehr beduͤrftigen Glaͤubiger der Kaſſe moͤg⸗ 
lichſt bald befriedigen koͤnnen. Er 
Danzig, den 31. März 1817. = 
Die Deputation zur Kegulirung des ehemaligen Exemtions Servis⸗ 
BRaffen: Wefens. 
Sachen zu verauctionirem 
Donnerſtags, den 3. April 1817, Vormittags um 11 Uhr, werden die 
* Mäkler Grundtmann & Grundtmann jun., im Koͤniglichen Packhau⸗ 
kalen den Meiſtbietenden durch Ausruf gegen baare Bezahlung verſteuert ver⸗ 
aufen: i f ; 


Einige Kiffen ganz friſche Meffinaer Citronen, Apfelfienen und Pomeran⸗ 


zen, welche ſo eben mit Schiffer Stricker angekommen. 
Donnerſtag den 3. April 1817, Mittags um 1 Uhr, werden die Maͤkler 
Zewelcke und Kinder, in der Bude oder vor dem Artushofe durch oͤf⸗ 
fentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Br. 
Cour. verkaufen: - „ 5 
ö ü Die Holzſchute, der ringende Jacob . 2 
genannt, circa 50 Faden groß, in a ee be guten Zuſtande, wie ſie jetzt 
ifluſt Es 


an der Schäferei liegt, wo fie von Kat igen beſehen werden kann. 


Die umzutheilenden Zettel zeigen, das Inventarjum an. 


Donnerſtag den 3. April, Nachmittags um halb 3 Uhr, werden die Maͤk⸗ 


Ri ler G:undimenn und Grundmann jun. auf dem Langenmarkt, von 
der Matzkauſchengaſſe waſſerwaͤrts rechter Hand im gten Haufe an den Meiſt⸗ 
bietenden durch Ausruf gegen baares Geld verſteuert verkaufen: 

ö 50 kleine, für jede Haushaltung ſehr bequeme Faͤßchen, vorzuͤglich fri⸗ 

ſche, rein- und wohlſchmeckende Anſchowius, welche fo eben ange⸗ 
kommen. = = 2 H 


Donnerſtag den 3, April 1817, Nachmittags um 4 Uhr, werden die Maͤk⸗ 


ler Grundtmann und Grundtmann jun. im Haufe in der Hintergaſſe, 


zwiſchen dem Fiſcher- und Ketterhagenſchen Thor, snb No. 128. gelegen, an 


den Meiſtbietenden durch Ausruf gegen baares Geld verſteuert verkaufen: 
Ein Parthiechen extra ſchoͤne friſche Meſſinger Citronen, welche in dies 
ſen Tagen anhero gekommen. ; 
Auf den Antrag der reſp. Erben und Teſtaments⸗Executoren, fol der zum 


Nachlaß der verſtorbenen Frau Anna Renata, verw. Morgenroth ges 


hoͤrige, und im Werderſchen Dorfe Reichenberg kol. 284. 285. und 287. A. ges 
legene Hof mit 1 Hufe 13 Morgen, nebſt den dabei befindlichen Gebaͤuden, 
durch offentlichen Ausruf zum Verkaufe gestellt werden, und dazu find zu Bie⸗ 


tungs⸗Termine angeſetzt 1 


* 
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welcher letzte an Ort und Stelle peremtorifch iſt. 5 a 

Beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden demnach eingeladen, in die⸗ 
ſen Terminen, und beſonders im Zuſchlags-Termin an Ort und Stelle ihre 
Gebotte zu verlautbaren; wobei bekannt gemacht wird, daß dieſes Grundſtück 
2632 Rthlr. 60 gr. Pr. Cour. taxirt iſt, und die Kauffumme baar abgezahlt 
werden fol; s 


Bewegliche Sachen zu verkaufen. b 
9 eben angekommenes Porter wird in Bouteillen verkauft Jopengasse, 
2 No. 737. ; 5 
Von der gruͤnen Bruͤcke kommend rechter Hand im aten Speicher, unter 
: dem Namen Vereinigung, iſt ſchoͤner friſcher Kleeſaamen in groſſen 
und kleinen Parthieen zum billigen Preiſe zu haben. 
5 Ann Altſtaͤdtſchen Graben No. 1291, iſt guter alter Meth zu haben. 
f 1 5 Jacob Loͤwens, Methbrauer. 
in vorzüglich schön gearbeitetes, ganz neues zweiräderiges Engl. Cabriolet 
(Gig) stehet zu verkaufen. Das Nähere Jopengasse No. 609. 
‚Ein neuer breitgleiſiger und ein ſchmalgleiſiger Spagierwagen find zu vers 
» => Eaufen am Rechtſtaͤdtſchen Graben No. 2052, beim Sattler Sybbeneth. 
Friſcher vor einigen Tagen hier angekommenes Porter⸗Bier von der beſten 
. Qualität iſt in Bouteillen abgezogen zu verkaufen Schnüffelmarft No. 
713 bei Auguſt Woycke. en 8 
Frischer rother Kleesaamen von vorzüglicher Güte ist für einen billigen 
Preis in Prangschin im herrschaftlichen Hofe zu haben. a 
x Aus einer ohnweit der Stadt belegenen Baumſchule ſind veredelte Aepfel⸗, 
3 ‚Birnen, Kirfhenz und Pflaumen⸗Staͤmme, auch junge Piramiden⸗ 
Pappeln zu verkaufen. Nähere Nachricht erhält man Hundegaſſe No. 349. 
a Cin Kram⸗Regal nebſt kupfernen Waagſchaalen und Fenſterraͤhme, ſtehen 
ganz billig zum Verkauf Poggenphul No. 254. 5 ; 
x Friſche Citronen, Citronenſaft, Kaſtanien, Limonen, Capern, Sardellen und 
Caviar von vorzüglicher Guͤte, iſt zu haben in der heil. Geiſtgaſſe No. 
7764, bei Jacob Sarms. 


Unbewegliche Sachen zu verkaufen. : 

Ein am Sande auf der Pfefferſtadt hart an der Radaune gelegenes Grund: 
ſtuͤck, welches zur Faͤrberei vollſtaͤndig eingerichtet iſt, und wobei alle 
Faͤrbereigeraͤthſchaften ſich befinden, foll nebſt' dem dazu gehoͤrigen Wohnhauſe, 
beſtehend aus 6 Stuben, einer Packkammer im Wohnhauſe und zwei Stuben 
in der Faͤrberei, nebſt gewoͤlbtem Keller aus freier Hand verkauft oder vermie⸗ 
thet werden. Daſſelbe iſt ſofort zu beziehen, und giebt naͤhere Auskunft hier⸗ 
(Hier folgt die zweite Beilage.) 


1 


BIS 
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Zweite Beilage zu No. 27. des Danziger Intelligenz: Blatts. 
* — 22 x m FAR 3 
aber der Commiffisnair Brodtkorb, wöhühaft auf dem alten Schloß an der 
Radaune No. 1691 2 * x 
’ Ein Haus am Kaſſubſchen Markt No, 888., welches zum Gewuͤrzhandel 
| oder einem andern Nahrungszweige geeignet iſt, mit zwei geraͤumigen 
Kellern, zwei Boͤden zu Schuͤttungen, fuͤnf bewohnbaren Stuben, und nach 
hinten zu mit einem Stalle, woruͤber auch ein Boden, verſehen iſt, ſteht unter 
annehmlichen Bedingungen zu verkaufen oder zu vermiethen. Näheres iſt bei 
Joſeph Pingel am breiten Thor oder bei Herrn Stark im Glockenthor zu er⸗ 
fragen, auch giebt man daſelbſt Auskunft wegen einer Bauſtelle unter den 
Speichern. a 99 N a ; 
Das Haus Hoͤkergaſſe an der Roſengaſſen⸗Ecke No. 1816 iſt unter guten 
5 Bedingungen aus freier Hand zu verkaufen. Das Naͤhere auf dem 
erſten Damm No. 1129. . a e ee a ; 
Ein Wohnhaus auf der Pfefferſtadt unter der Servis-No. 260., worin 
vormals das Braugewerbe betrieben worden, mit 5 Stuben, 2 Hoͤfen, 
Staͤllungen, Kuͤche und Keller, iſt aus freier Hand zu verkaufen oder zu ver⸗ 
miethen und Oſtern d. J. zu rechter Raͤumungszeit zu beziehen. Die noͤthigen 
Bedingungen hieruͤber ſind zu erfragen beim Commiffionair. Brodtkorb. 
Sache, ſo zu kaufen verlangt Wir d. SER 
enn Jemand ein Engliſches Kamin mit allem Zubehoͤr zu verkaufen hat, 
der melde ſich Broͤdbaͤnkengaſſe No, 672. i 5 
; Saben,zan.vermietbem 
8 Das Haus im Poggenphul No. 392 ſteht zu vermiethen. Das Naͤhere 
Rittergaſſe No. 163. ne 
Das Haus Brodbaͤnkengaſſe No. 695, iſt zu verkaufen oder zu vermiethen. 
Naͤhere Nachricht ebendaſelbſt. 8 
f In der heil. Geiſtgaſſe No. 97g, find zwei nach vorne gelegene Stuben ſo⸗ 
fort zu vermiethen und gleich zu beziehen. 5 
In der Breitgaſſe am Krahnthor No, 1184. ſind 4 Stuben, 2 Kammern, 
z Küche, Boden nebſt Keller zu vermiethen, und gleich oder zur rechten 
Zeit zu beziehen. b ee e N 
ST No. 287, iſt eine Stube zu vermiethen und gleich zu be⸗ 
; ziehen, 1; 2 
Heil. Geiſtgaſſe No. 788 find 2 Zimmer mit Meubles in der erſten Etage, 
an Herren Offiziere zu vermiethen und den 1. Mai zu beziehen. 
gohannisgaffe No. 1301 find 2 Stuben, nebſt Küche, Appartement und 
Keller zu vermiethen. f a e 
a. der Sandgrube rechter Hand im vierten Hauſe No. 465 ſind zwei ſehr 
I are plaiſante Stuben, Kuͤche, Kammer, Keller und Appartement zu vermie⸗ 
then, und koͤnnen gleich oder rechter Zeit bezogen werden. 58 
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‚Eit Stall zu 4 Pfersen- nebſt Wagen⸗Nemiſe in der Katergaſe iſt zu ver⸗ 

e miethen und Oſtern zu; beziehen Naͤhere Nachricht im Poggenphul 

o. 240. 
Ganpenerezts No. 486 find zwei Zimmer an einzelne Herren zu vermiethen. 
Das Nähere in demſelben Hauſe. - 
Auf dem erſten Steindamm No. 376 iſt eine Oberwohnung von 2 Stuben 
und ein Boden uͤber das ganze Haus, frei von Uebernahme der Ein⸗ 
auarfi erung zu vermiethen und noch dieſe Oſtern zur rechten Umziehezeit zu be⸗ 

ziehen. Das Naͤhere neben an in No. 375 zu erfragen. + 
Das Haus in der Gerbergaſſe No. 362 iſt zu vermiethen und Oſtern zur 
s rechten e e zu beziehen. Nachricht hierüber iſt zu erhalten 

jn der Langgaſſe No, 363. 

Lenggasse No. 538. sind die 2 nach der Strasse eee Obersäle von 
Mitte April oder zur rechten Umziehzeit mit oder ohne Mobilien zu 
vermiethen; zugleich auch eine grosse Vorstube mit Cabinet. Nähere Nach- 
richt bei Herrn Kalowski, Hundegasse Sn ‚242. 75 oder im selbigen Hanse in 
der aten Etage 

Das Haus auf dem Schnuͤffelmarkt gerade uͤber der Raths⸗ Apotheke No. 

7g, ſehr gelegen zur Kramhandlung, iſt zu vermiethen. Nachweiſung 

auf dem aten Damm No. 1535. 

In der Fleiſchergaſſe No. 79 neben an Baumanns Hof iſt eine groſſe Un⸗ 
PN) terſtube nedſt eigner Küche 50 vermiethen und gleich zu beziehen. Naͤ⸗ 

here Nachricht dafelbf i 
Auf erſt Neugarten No. 5 10 18 5 Stuben, ‚Küche, Boden und Keller zu 

vermiethen und zur rechten Zeit zu beziehen. 

90 sa No. 99. find zwei Stuben zu vermieten und gleich zu be⸗ 
x ziehen. 5 
Kyintergafe No, 120, find. a Stuben neben einander nebſt Küche, Hadi 

und eignes Appartement zu vermiethen. 

Aut dem dritten Damm No. 1428, find Stuben an einzelne Herren zu vers 

miethen und gleich zu beziehen. 

in dem Haufe Hundegaſſe No. 251, find Stuben zu rechter Zeit zu vers 

8 miethen. Naͤhere Nachricht in ſelbigem Hauſe. 

Glockenthor No. 3955. iſt ein Saal, eine Neben⸗ und zwei Hinterſtuben 

gleich oder rechter Zeit zu vermiethen 

Zwei gute Zimmer nebſt Holzgelaß find zu vermiethen und gleich zu bezie⸗ 

hen. Naͤheres Schnuͤffelmarkt No. 638. 

Ini Glockenthor No. 1975. find 2 Stuben nebſt einer Kammer, mit und 

ohne Mobilien an einzelne Perſonen zu ee Das Naberd da⸗ 


fable zu erfragen. 
b eee r 


& „0 
Der Gewinn⸗ Extract der aten Claſſe 3öſter Berliner Lotterie ist nunmehr 
eingegangen und koͤnnen darngch die Gewinne in Empfang genommen 
werden. 8 Sten Klaſſe ſind wiederum, b ganze, und getheilte Kauflooſe, fo wie 
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auch noch Looſe zur 44ſten kleinen Geldlorterie bei mir auf dem Koͤnigl. Poſt⸗ 


Bureau oder auch Schmiedegaſſe No. 961 zu haben. 
- Kauffmann, 


e Unter⸗Einnehmer von Herrn Rotzoll. 
perſon, ſo in Dienſt verlangt wird. 
Ein gefitteter Burſche von guten Eltern, welcher im Schreiben, Rechnen 
und in der Polniſchen Sprache einigermaffen geübt iſt, wird in einer 
Leinwandhandlung verlangt. Das Naͤhere hleruͤber bei C. F. Raubert, Holz⸗ 
markt No. 90, auf den Brettern, 5 
e Sache, so verlohren worden. 
Auf der am Fastnachtsabende im Russischen Hause statt gehabten Mas- 
kerade ist ein schwarz sammetnes Barret mit weils und rothen Federn 
verlohren gegangen. Wer hierüber Auskunft geben kann, melde sich gefälligst 
im Intelligenz - Comptoir. 
7 Birchliche Anzeige. 5 
; ur Erhebung der Andacht wird am bevorſtehenden Charfreitage die Ves⸗ 
D perpredigt in der Johanniskirche durch mehrmaligen Geſang von einzel⸗ 
nen Liederverſen unterbrochen werden. Dieſe Zwiſchengeſaͤnge unter der Pre⸗ 
digt ſind zur Verhuͤtung aller Andacht ſtoͤrenden Irrungen beſonders abgedruckt, 
und ſollen einem jeden in die Kirche Eintretenden bei der Thuͤre übergeben wer⸗ { 
den, ohne daß er das Geringſte dafür zu bezahlen verpflichtet it. Wer 
aber gern und freiwillig eine beliebige Kleinigkeit zu den Druckkoſten, 
die ich aus eignen Mitteln uͤbernehme, geben will, der beliebe ſelbigein die ver⸗ 
ſchloſſene Buͤchſe zu legen, womit die Knaben, die dieſe Geſaͤnge zu uͤbergeben 
haben verfehen ſeyn werden Auch kann man von Donnerſtag Nachmittag an 
ſich im Voraus ein Exemplar gegen Erlegung eines ſchlechten Duͤttchens beim 
Küfter abholen laſſen. Sollte etwa ein kleiner Ueberſchuß Über die Koſten herz 8 
auskommen, ſo iſt derſelbe für die Armuth beffimmt. 


8 Dragheim. 
\ "Oonneert- Anzeige | 
Auf Verlangen mehrerer resp Musik-Freunde, werde ich die 
PR Ehre haben, künftigen grünen Donnerstag den 3. April, 
den Tod Jesu von Graun im Köhnschen Hause, heil. Geisigasse 
No. 998. zu geben. Da ich überzeugt bin, dals man dieses be- 
liebte Meisteistück auch gerne diesesmal hören wird, so habe 
ich niemand durch eine vorhergehende Subscription belästigen 
wollen, sondern es werden nur Billette a 16 ggr. hiezu aus mei- 
nem Hause oder an der Casse beim Eingange begeben werden. 


5 SR N Neichel. 
5 zie) e BET ee i. 5 i 
0 Als nach dem Tode von Levin aan. eig verbliebene Inhaber der 

Handlung von Levin Joſeph & Söhne zeigen wir hiedurch ganz erge⸗ 


„5 
benſt an, daß nach freundſchaftlichem Uebereinkommen ich, der Saul Laſer 
Bernſtein, aus der Handlungsperdindung ausgetreten bin, und daß wir, Mat: 
thias Levin und Sirſch Levin ſaͤmmtliche Activa und Paſſiva der Handlung 
übernommen haben und dieſelbe mit unveraͤnderter Firma fortſetzen werden. 
Danzig, den 25. Maͤrz 1817. 
> Matthias Levin. 
8 Sirſch Levin. 
Saul Lofer Bernſtein. 
Mit Beziehung auf die vorſtehende Erklarung der Herren Matthias Le⸗ 
vin und Sirſch Levin mache ich hiemit ergebenſt bekanut, daß ich 
meine Handlungsgeſchaͤffte von heute ab unter meinem eigenen Namen und fuͤr 
meine alleinige Rechnung betreiben werde. ; 
Danzig, den 25. März 18:7. Saul Lafer Bernſtein. 
um Beſten der hieſigen Armen wird ber Direktor Gautier Mitt 
2 woch den 2. April eine groſſe Vorſtelung im Ruſſiſchen Haufe geben; 
wozu derſelbe Ein reſp. Publikum ganz ergebenſt einladet. ; FA 
: ir zeigen den verehrlichen Mitgliedern des Cassinos ergebenst an, dals 
i der stillen Woche halber die Assemblée, Donnerstag, den 3. April, 
nicht statt haben wird. 8 g Die Vorsteher. 
Der 1 0 Moritz Leo aus Berlin logirt im Hotel de Ber⸗ 
lin No. 9. TR 5: E 5 
Zufolge unſrer freundſchaftlich getroffenen Uebereinkunft haben wir unſre 
ö bisher unter der Firma von Zein & Reglaff geführte Handlung aufge⸗ 
hoben. Die noch laufenden Geſchaͤfte werden jedoch für gemeinſchaftliche Rech⸗ 
nung regulirt. a Johann Friedrich Jein. 
Den zu März 1817. 1 a Johann Salomon Retzlaff, 
Cd) werde von heute an unter meinem alleinigen Namen Geſchaͤfte betreiben. 
Br) - Johann Friedrich Hein, & 


Den 1. April 1817. a wohnhaft heil. Geiſtgaſſe No. 974 
Cd) werde von heute an unter der Firma von J. S. Retzlaff & Comp. 
9 Geſchaͤfte machen. 2 Johann Salomon Retzlaff, 
Den 1. April 1817. wohnhaft Hundegaſſe No, 325. 


1 7 Wechsel uud Geld-Course 


Danzig, den 1. April 181). 
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